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lUutdstUcM-
Düsseldorfer Ausstellung

Bei der vom 16. bis 31. O ktober 1954 rta ttfindenden  in ternationalen  Ausstellung „Jagd- und Sportfischerei“ hat A ußen­m inister Dr. Ing. F i g l  das P ro tek to ra t über den Ö sterreich  - Pavillon übernom ­men. Die V eranstaltung soll die durch den Krieg un terbrochene zw ischenstaatliche Zusam m enarbeit w ieder einleiten und ist mit dieser ideellen Absicht ein B eitrag zum Abbau von M ißverständnis und Miß­trauen  un ter den Völkern. Die G rundidee der Ausstellung zielt dahin, den Menschen in seiner E instellung zur Schöpfung in den M ittelpunkt zu stellen. In diesem  Sinne arbeitet ein H eer nationaler und in te r­nationaler Experten, O rganisationen und staatlicher Stellen des Tier-, Vogel-, N a­tur- und Landschaftsschutzes sowie der Jagd und Fischerei mit vielen Forschungs­institu ten  einm ütig an der V orbereitung der großen D üsseldorfer V eranstaltung, ln ihrem  Rahmen w erden viele einschlägige internationale  Kongresse stattfinden.
E rstm alig  w erden sich dabei die Sport­fischer zahlreicher Länder an einer Jagd­ausstellung beteiligen. Ih re  A bteilung w ird auch die überall ak tuelle Frage des Ge- wässerschutzes behandeln  wie auch eine Reihe anderer F ischereiproblem e (Fisch­pässe, künstlicher Besatz u. a. m.). In einem  Glasbassin w ird der U n te rw asse r­sport vorgeführt w erden, außerdem  in H alle und Freigelände verschiedene Sport­angelverfahren  und W ettkäm pfe. Eine auf b re ite ste r Basis aufgebaute Industrieschau w ird allen einschlägigen W irtschaftsspar­ten des In- und Auslandes G elegenheit bieten, ihre Erzeugnisse auszustellen.
Auch die in ternationa len  M eisterschafts­käm pfe w erden im O ktober in D üsseldorf ausgetragen w erden. Bei ihnen w erden die besten vier W erfer jed er N ation an den S tart gehen. Die Siegernation erhält den Europapokal.

Neusiedler See-Damm
W ieder einm al hört man von Plänen, die den N eusiedlersee betreffen . Diesmal ist es das P ro jek t eines W est-Ost-Dam - mes auf der Höhe von Rust, um  ein zu starkes Absinken des W asser Standes in ­folge des w indbegünstigten Abflusses durch den E inserkanal zu verhindern. Auf

der D arnm krone soll eine A utostraße an­gelegt w erden, um den Seewinkel zu e r­schließen. Zu diesem  V orhaben nahm  schon seinerzeit Doz. D r. M a z e k -  F i a 11 a in der D enkschrift „Die Zukunft des N eusiedler Sees“ Stellung: „Selbsteine einfache D am m ziehung über den See 
an seiner schm älsten Stelle, die einen gleichm äßigen W asserstand herbeiführen  
soll, ist in ih rer A usw irkung auch noch unsicher, da es bekann t ist, daß d er N eu­siedler. See auch früher, als der künstliche Abfluß durch den Einser-K anal noch nicht bestand, Schw ankungen und Tiefstände aufwies.“

VedaMazutotyCto
Kärntner Landesfischzuchtgenossenschaft 

gegründet
In allen B undesländern finden wir lei­stungsfähige Fdschzuchtanstalten, die dem eigenen Lande die D eckung des Bedarfes an Jungfischen für den E insatz sichern. N ur in K ärnten  fehlte eine solche Zucht­anstalt. H ier m ußte der größte Teil der Jungfische außerhalb  K ärntens beschafft w erden. Die T ransportschw ierigkeiten , die Frachtspesen, die G efahren eines Fisch­transportes haben viel dazu beigetragen, daß nu r ein B ruchteil dessen an Jung­

fischen zum Einsatz kam, was notw endig gewesen w äre. Bestellungen von Satz­
fischen m ußten schon viele Monate vorher getätigt w erden, da sonst eine L ieferung wegen Mangels an Jungfischen fü r K ärn ten  
nicht möglich gewesen wäre. Zuerst m ußte der Bedarf des eigenen Landes gedeckt w erden und nur der Ü berschuß konnte nach K ärnten  kommen.

In F e l d  a m  S e e ,  im Bezirk Villach, entsteh t nun eine leistungsfähige Fisch­zuchtanstalt. Mit größter Beschleunigung w ird am A usbau gearbeitet w erden, um den B edarf K ärntens im Jahre 1955 decken zu können. Die Kosten sind groß, ungefähr500.000 Schillinge müssen aufgebracht w er­den. Aber eine F ischzuchtanstalt ist für K ärnten  eine unbedingte Notwendigkeit. Alle m aßgebenden Stellen, wie L andesre­gierung, L andw irtschaftskam m er, F rem ­denverkehr, W irtschaftsförderung, und wir selbst in e rster Linie müssen alles
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daran  setzens daß dies W erk erstehe. Die m aßgebenden Stellen haben ihre U n te r­stützung zugesagt. W ir als die H au p tträ ­ger der F ischerei K ärntens, ob Fluß- oder Seefischer, ob Sport- oder Berufsfischer, w ir alle sind berufen , ta tk räftigst m itzu­helfen. D aher unser Appell: T r e t e n  S i e  s o f o r t  d e r  K ä r n t n e r  L a n ­d e s f i s c h z u c h t g e n o s s e n  s c h  a f t  
a l s  M i t g l i e d  b e i .  Sie sichern sich dam it für die Zukunft ein reich besetztes Fischw asser, Sie sichern sich dam it den E rh a lt von Jungfischen a ller A rt aus den 
K ärn tner G ewässern, Sie verm eiden da­durch alle b isherigen E insatzschw ierig­keiten.

W erden Sie daher sofort M itglied dieser Genossenschaft. Melden Sie Ihren  B eitritt beim  Obm ann Ihres F ischerei-R evieraus- 
ausschusses oder fordern  Sie d irek t die B e itrittserk lärung  einstw eilen bei H errn  T ischlerm eister A n d e r e r  Emm erich, Vil­lach, Fabrikssteig  16, an.

P e tri Heil!
D er Proppnentenausschuß der K ärn tner 

Landesfischzuchtgenossenschaft.
Fischerei im Neusiedlersee

Im L andesam tsblatt fü r das Burgenland vom 10. April 1954 w ird kundgem acht: Zur Förderung  der Aufzucht des Edel- karpfens im  N eusiedlersee und in den Lacken im Seewinkel w ird bis auf w eite­res die in den genannten G ew ässern für die Zeit vom 16. April bis 31. Mai festge­setzte allgem eine Schonzeit auf die Zeit vom 16. Juni bis 31. Juli verlegt.

Aus d&t
O .-ö. Landesfischereiverein 

Generalversammlung
D er O .-ö . Landesfischereiverein hielt am 27. M ärz 1954 seine 89. ordentliche G eneral­versam m lung ab. D er Vorstand, H err H a u g e n e d e r ,  hielt einleitend Rück­schau auf die verflossenen 89 Jahre des Bestehen des Vereines*) und ers ta tte te  an ­schließend den T ätigkeitsberich t fü r das abgelaufene V ereinsjah r 1953.
D er Verein zählt derzeit 160 M itglieder. 6 M itglieder sind verstorben. An Sport­fischer w urden 1119 A nglerlizenzen v er­geben, und M itgliedern, die finanziell
*) Den geschichtlichen R ückblick b rin ­gen w ir aus Raum m angel nächstens. Red.

schlecht gestellt w aren, Preiserm äßigun­gen der L izenzgebühren gew ährt. H err H a u g e n e d e r  verwies auch auf den § 14 
unserer V ereinsstatuten, der besagt, daß M itglieder, die ihren  M itgliedsbeitrag bis zum 1. März des laufenden Jahres nicht be­zahlt haben, aus dem Verein als au sgetre­
ten gelten. In seinen w eiteren  A usführun­gen teilte  er der G eneralversam m lung mit, daß bei den im Jahre 1953 abgehaltenen W ahlen in den Landesfischereirat 4 Mit­g lieder des Vereines gew ählt w urden. Dabei 
erh ielt der O.-Ö. Landesfischereiverein die Stelle des O bm annste llvertreters. Das neue 
Fischereigesetz ist im Entw ürfe fertig  und dürfte  im Jahre 1955 in K raft tre ten .Mit D ankesw orten gedachte der V orsit­zende unseres langjährigen  Fischm eisters H errn  L e b e r b a u e r ,  der nach einer arbeitsreichen  D ienstzeit im 70. Lebens­jah re  in den R uhestand getreten  ist.Im abgelaufenen V ereinsjah r konnte der 
Verein durch Kauf und Pacht w iederum  seinen W asserbestand zur F reude aller 
M itglieder bedeutend  verm ehren. Beson­ders hervorzuheben ist h ier der A nkauf des W ilheringer Fischrechtes und die Pachtung der Ennsstrecke von Steyr bis 
zur Ü berfuhr in Staning (zirka 10 km lang), einschließlich des dazugehörigen Stausees; w eiters die Pachtung einer K rem sflußstrecke bei Schlierbach. Auch die beiden Fischzuchtanstalten Neuhofen und M ühlau haben zur vollsten Zufrieden­heit gearbeitet und verzeichneten folgende

Zuchtergebnisse im Jahre 1953:
11.300 Stück Bachforellen, einsöm merig, 

816 Stück Bachforellen, zweisömmerig, 
402 Stück Bachforellen, M utterfische,

11.000 Stück Regenbogenfor., einsömmerig, 
60 Stück Regenbogenfor., M utterfische, 

1.370 Stück Äschen, einsömmerig,
9.650 Stück Karpfen, einsömmerig,

800 Stück K arpfen, zweisömmerig,
51 Stück K arpfen, dreisöm merig,
23 Stück K arpjen, M utterfische,

2.800 Stück Schleien, einsömmerig.
An Fischeinsätzen in die Vereins w ässer 

w urden  im Jahre  1953 getätig t:
675 Stück Hechte, zwei- u. d reijährig , 

2.885 Stück K arpfen, ein- u. zw eijährig , 
690 Stück Äschen, e in jährig ,

2.543 Stück Schille, ein jährig ,
5.000 Stück H echtbrütlinge,
5.074 Stück Bachforellen, e in jährig ,
2.391 Stück Regenbogenfor., e in jährig .
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